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Windkraftanlage E70/E4, NH 85 m, Rotord.: 70 m, 2 MW 
Illerich, 
lilerich, Flur:4 Flurst.: 113, 114 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz - BlmSchG) vom 26.09.2002 (BGBl 1 S. 3830) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BlmSchG 
und § 19 BlmSchG sowie den §§ 1 und 2 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anla-
gen (4. BlmSchV) vom 14.03.1997 (BGBl. 1 S. 504) und Nr. 1.6, Spalte 2 des Anhangs der 
4. BlmSchV, jeweils in der zu Zeit geltenden Fassung, erteilen wir Ihnen 

die immissionsschutzrechtliche Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb von einer Windkraftanlagen des Typs Enercon E70/E4 
Nabenhöhe 85 m, Rotordurchmesser 70 m, 2 MW in der Gemarkung lllerich, Flur 4, 
Flurst: 113 und 114 

auf der Grundlage und nach Maßgabe der beigefügten Unterlagen entsprechend dem ebenfalls 
beigefügten „Verzeichnis der Anlagen zum Genehmigungsbescheid". 

Zur Sicherstellung der Voraussetzungen des § 6 BlmSchG ergeht die Genehmigung gemäß 
§ 12 BlmSchG mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen: 
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II. Immissions- und arbeitsschutzrechtliche Nebenbestimmungen 

Lärm: 

1. Die beantragte Windkraftanlage WKA 172 vom Typ Enercon E66/18.70 darf zur Nachtzeit 
zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr nicht betrieben werden. 

2. Die beantragte Windkraftanlage WKA 172 vom Typ Enercon E-66/18.70 darf keine Ton-
und lmpulshaltigkeit gemäß TA Lärm 98 aufweisen. 

3. Die aufgezeichneten Wind- und Anlagendaten sind 1 Jahr aufzubewahren und auf Verlan-
gen der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Kob-
lenz, vorzulegen. Die aufgezeichneten Daten müssen einsehbar sein und in Klarschrift 
vorgelegt werden können. Es müssen mindestens die Parameter Windgeschwindigkeit, 
Windrichtung, Leistung und Drehzahl erfasst werden. 

lmmissionsschutzrechtl,che Nebenbestimmungen Schatten 

4. Die Schattenwurfprognose vom 27.08.2008 weist für den relevanten lmmissionsaufpunkt 

Rosenhof (SR 02) in Illerich 

eine Überschreitung der zumutbaren Beschattungsdauer von 30 h/a (worst Gase) bzw. 
30 min/d aus. An diesem lmmissionsaufpunkt müssen alle für die Programmierung der A-
schalteinrichtung erforderlichen Parameter exakt ermittelt werden. 

5. Am lmmissionsaufpunkt Rosenhof (SR 02) in Illerich darf kein Schatten durch die bean-
tragte Windkraftanlage (WKA 172) verursacht werden. 

6. Es muss durch eine geeignete Abschalteinrichtung überprüfbar und nachweisbar sicher-
gestellt werden, dass die Schattenwurf-Immissionen der beantragten Windkraftanlage am 
lmmissionsaufpunkt Rosenhof (SR 02) in Illerich den Grenzwert für die maximal mögli-
che Beschattungsdauer von 30 Minuten pro Tag oder die astronomisch maximal mögliche 
Beschattungsdauer (worst case) von 30 Stunden bzw. die tatsächliche meteorologische 
maximale Beschattungsdauer (real) von 8 Stunden innerhalb von 12 aufeinander folgen-
den Monaten bei Addition der Zeiten aller schattenwerfenden Windkraftanlagen (Gesamt-
belastung) nicht überschritten wird. 

7. Die ermittelten Daten zu Sonnenscheindauer, Abschalt- und Beschattungszeiträumen 
müssen von der Abschalteinheit für jeden lmmissionsaufpunkt registriert werden. Ebenfalls 
sind technische Störungen des Schattenwurfmoduls zu registrieren. Die registrierten Daten 
sind 3 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz, in Klarschrift vorzulegen. 

8. Lichtreflexionen durch die Rotoroberfläche sind zu vermeiden. Für die Rotoroberfläche 
sollen mittelreflektierende Farben und matte Glanzgrade verwendet werden. 
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ArbeitsschutzrechtliChe Nebenbestimmungen 

9 Betriebseinrichtungen, die regelmäßig gewartet werden, müssen gut zugänglich sein. 
Hierzu sind ausreichend bemessene Steigleitern, Ruhebühnen, Arbeitsbühnen und der-
gleichen vorzusehen, die mit Geländern bzw. Hand-, Zwischen- und Fußleisten ausgestat-

tet sein müssen. 

10. Arbeitsmittel sind mit Schutzeinrichtungen auszustatten, die den unbeabsichtigten Zugang 
zum Gefahrenbereich von beweglichen Teilen verhindern oder die die beweglichen Teile 
vor dem Erreichen des Gefahrenbereiches stillsetzen. Die Schutzeinrichtungen 

• müssen stabil gebaut sein 
• dürfen keine zusätzlichen Gefährdungen verursachen 
• dürfen nicht auf einfache Weise umgangen oder unwirksam gemacht werden können 
• müssen ausreichend Abstand zum Gefahrenbereich haben 
• dürfen die Beobachtung des Arbeitszyklus nicht mehr als notwendig einschränken 
• müssen die für den Einbau oder Austausch von Teilen sowie für die Wartungsarbeiten 

erforderlichen Eingriffe möglichst ohne Demontage der Schutzeinrichtungen zulassen, 
wobei der Zugang auf den für die Arbeit notwendigen Bereich beschränkt sein muss 

• 

11. Die Befehlseinrichtungen müssen so angeordnet und beschaffen sein oder gesichert wer-
den können, dass ein unbeabsichtigtes Betätigen verhindert ist. 

12. Arbeitsmittel dürfen nur durch absichtliche Betätigung der hierfür vorgesehenen Befehls-
einrichtung in Gang gesetzt werden können. Dies gilt auch 

• für das Wiederingangsetzen nach einem Stillstand, ungeachtet der Ursache für diesen 

Stillstand 
• für die Steuerung einer wesentlichen Änderung des Betriebszustands (z. B. der Ge-

schwindigkeit, des Drucks usw.) 

sofern dieses WiederingangsetZen oder diese Änderung für die Beschäftigten nicht völlig 

gefahrlos erfolgen kann. 

13. Bei Produktions-, Einstellungs- und Wartungsarbeiten am Arbeitsmittel müssen die Be-
schäftigten sicheren Zugang zu allen für die Durchführung dieser Arbeiten notwendigen 
Stellen haben. An diesen Stellen muss ein gefahrloser Aufenthalt möglich sein. 

14. Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten muss eine Sprechverbindung zwischen Gondel und 
Bodenstelle funktionsbereit sein. Des Weiteren müssen Einrichtungen vorhanden sein, mit 
denen im Gefahrenfall Hilfspersonen herbeigerufen werden können. Jede Begehung der 
Anlage sollte durch mindestens zwei Personen erfolgen. 

15. Die Rettung von Beschäftigten ist sicherzustellen. Hierzu sind entsprechende Abseilvor-
richtungen inkl. erforderlichem Zubehör in der Windkraftanlage vorzuhalten. 

16. Nach Errichtung der Anlage ist vom Hersteller eine Konformitätserklärung gemäß Maschi-
nenrichtlinie (Richtlinie 98/37 EWG) für die Windkraftanlage als Ganzes auszustellen. Die-
se ist zusammen mit der entsprechenden Betriebsbeschreibung in der Windkraftanlage zur 

Einsichtnahme aufzubewahren. 


